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Klaus Jänich 
Vizepräsident der Niedersächsischen Landesforsten AöR (NLF), 
Braunschweig 
 

• geb. 14.11.1962 in Braunlage/Harz, verh., 2 Kinder  

• seit 01.01.2005 Vizepräsident der Niedersächsischen 
Landesforsten mit Sitz in Braunschweig und gleichzeitig 
Abteilungsleiter Produktion und Markt 

• Studium in Göttingen von 1984-1989 , Referendarzeit in 
Niedersachsen 1989-1991 

• Forsteinrichter am Niedersächsischen Forstplanungsamt 1991-
1995 

• Forstamtsleiter im Forstamt Fürstenberg 1995-1997 

• Inspektionsbeamter im Bereich des Weser-Leine-Berglandes 
1997-2004 

• Einige berufliche Nebentätigkeiten: Mitglied des Vorstands von 3N e. V., Mitglied des Vorstands 
des Landesbeirats Holz e. V., Vorsitzender des Holzmarktausschusses des Deutschen Forstwirt-
schaftsrats 

 

 

Erste Erfahrungen bei der praktischen Anwendung der RVR aus Sicht der Nie-

dersächsischen Landesforsten! 

Nach bis zum Schluss intensiven und kontroversen Diskussionen wurde die RVR im Dezember 2014 

durch die Präsidenten der Spitzenverbände des Clusters Forst und Holz Herrn Schirmbeck und Herrn 

Flötotto unterschrieben. Damit ist der rund sieben Jahre dauernde Verhandlungsprozess beendet oder 

der Einführungsprozess, die Schulungen bzw. die lebhafte Diskussion mit den Praktikern haben be-

gonnen.  

Aus den Erfahrungen des ersten halben Jahres der internen Fortbildung in den Niedersächsischen 

Landesforsten (NLF), die vom Vizepräsidenten bis zum Forstwirt alle Ebenen des Holzverkaufs betra-

fen, wird über sachliche Probleme und emotionale Barrieren berichtet.  

Die NLF haben die RVR zur Jahreswende 2014/2015 formal eingeführt. Die Holzverkaufs- und Zah-

lungsbedingungen, die Verträge sowie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen wurden entsprechend 

angepasst bzw. im heutigen Sprachgebrauch „verlinkt“. In der Folge wurde die RVR zum Gegenstand 

der aktuellen Verkaufsverhandlungen und Vorzeigungen.  

Die Ergebnisse daraus werden ergänzt um die Erlebnisse anlässlich vieler Vorträge und Diskussionen 

rund um die RVR. 


